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Aktuelle Reformen und Reformvorhaben im Strafrecht 
 

Der Koalitionsvertrag der Bundesregierung enthält den Auftrag, das Strafgesetzbuch systematisch auf 
Handhabbarkeit, Berechtigung und Wertungswidersprüche zu überprüfen. Hierzu veröffentlichte das 
Bundesministerium der Justiz im November 2023 ein Eckpunktepapier zur Modernisierung des Straf-
gesetzbuches. Bundesjustizminister Dr. Marco Buschmann erklärte: „Die Fortentwicklung des Straf-
rechts ist eine Kernaufgabe der Rechtspolitik. Daher müssen wir fragen: Setzt der Staat im Strafrecht 
die richtigen Prioritäten? Passen unsere Straftatbestände noch ausnahmslos in die Zeit?“ In dem Eck-
punktepapier hat das Bundesministerium der Justiz eine Reihe von Delikten identifiziert, die aufgeho-
ben oder angepasst werden sollen. Dazu gehört unter anderem die Herabstufung von Straftatbestän-
den zur Ordnungswidrigkeit (so bspw. § 170 StGB, § 184f StGB, § 265a StGB), die Streichung des § 
316a StGB und eine Reform des Mordtatbestandes. Darüber hinaus werden in dem kriminalpolitischen 
Seminar auch andere aktuell diskutierte Reformvorschläge thematisiert, wie beispielsweise die Einfüh-
rung von Straftatbeständen im Kontext politisch motivierter Straftaten, die Strafbarkeit des sog. „Cat-
callings“ oder die Herabsenkung der Strafmündigkeit von 14 auf 12 Jahre. 

Die Einzelthemen sind in Form von schriftlichen Seminararbeiten zu bearbeiten und werden im Rah-
men einer Blockveranstaltung Ende Januar/Anfang Februar 2025 (genauer Termin wird noch be-
kanntgegeben) mündlich vorgetragen und diskutiert. Das Seminar wird als Blockveranstaltung in Tü-
bingen (Räumlichkeiten der Universität) stattfinden. Das Seminar ist geeignet für Studierende ab dem 
2./3. Semester. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Teilnehmer begrenzt. Studierende aus dem SPB 7b 
werden bevorzugt; im Übrigen gilt die Reihenfolge der Anmeldung.  

Die Liste der Themenvorschläge finden Sie auf der Homepage von Prof. Eisele unter Aktuelles. 
Anmeldungen bis Donnerstag, den 11. 07. 2024, bitte mit Angabe Ihrer Matrikelnummer, ob Sie 
den SPB 7b gewählt haben sowie Ihr Wunschthema (es können mehrere Themen – maximal 
jedoch drei – angegeben werden) via E-Mail an das Lehrstuhlsekretariat, Frau Leibfarth: sekre-
tariat.eisele@jura.uni-tuebingen.de.  

Seminarvorbesprechung und Themenvergabe am Dienstag, den 16. Juli 2024, 12 Uhr, in den 
Räumlichkeiten des Lehrstuhls. Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist obligatorisch für die 
Themenvergabe. 
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